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Bildung ist nicht das Lernen von Fakten, 

sondern die Schulung des Geistes zum Denken. 
 

- Albert Einstein - 

Grußwort unseres Bürgermeisters 
 

LIEBE BÜRGER UND BÜRGERINNEN, LIEBE KINDER UND JUGENDLICHE IN DER STADT HAMMINKELN 

Bildung und erst recht die kulturelle Bildung trägt bei jungen Menschen dazu bei, eine eigene Persön-

lichkeit zu entwickeln. Daher freue ich mich, dass das 2023 erarbeitete Konzept der kulturellen Bildung 

in der Stadt in so unterschiedlichen FaceIen lebendig wurde und ich Ihnen nun die Fortschreibung mit 

noch mehr kultureller Vielfalt übermiIeln darf. 

Kulturelle Bildung spielt eine zentrale Rolle dabei, Kindern und Jugendlichen frühzei2g Zugang zu kul-

turellen Ausdrucksformen und Teilhabe an der GesellschaE zu ermöglichen. Besonders in ländlichen 

Regionen ohne eine Vielzahl von Museen und Theatern und weiteren großen kulturellen Einrichtungen 

kann sie als Motor für individuelle Entwicklung, gesellschaEliche Teilhabe und regionale Iden2tätsbil-

dung dienen. 

Ziele kultureller Bildung in ländlichen Regionen: 

1. Frühkindliche Förderung kultureller Kompetenzen 

2. Förderung von Krea2vität, Selbstwirksamkeit und Ausdrucksfähigkeit 

4. Stärkung sozialer Kompetenzen durch gemeinschaEliches künstlerisches Tun 

5. Regionale Bindung und Iden2tätsbildung durch kulturelle Projekte mit lokalem Bezug 
6. Langfris2ge Bildungsbiografien durch frühzei2ge kulturelle Erfahrungen ermöglichen 

7.  Chancengleichheit trotz geografischer Lage 

Mit der ersten erfolgreichen Umsetzung des kulturellen Gesamtkonzeptes der Stadt Hamminkeln 

wurde ein wich2ger Prozess auf den Weg gebracht. Neben der Vernetzung und Gründung einer Len-

kungsgruppe „Kulturelle Bildung“ und dem für alle Interessierten offenen „Impuls“ im Wohnzimmer 

des Schlosses, entstanden Projekte in den Kitas, an allen Grundschulen und den dor2gen OGSn, in der 

Gesamtschule, in Jugendeinrichtungen und in unserem DriIen Ort Schloss Ringenberg 

Kunst und Kultur schaffen Reflexionsorte, sind Impulsgeber und ermöglichen einen Prozess zur EnSal-

tung und Stärkung des Selbstbewusstseins. Die offene Ganztagsbildung und die kulturelle Bildung mit-

einander mehr zu verzahnen, sehe ich als große Chance, denn hier kommen Kinder aus den unter-

schiedlichsten Bildungsniveaus zusammen – mit und ohne kultureller Vorerfahrung und Förderung 

durch das Elternhaus. Hier erleben sie im vertrauten Kontext schulischer Bildung ganz neue EnSaltungs-

möglichkeiten. Die Ausstellung „KultOGS“ oder „Kultur geht baden“ haben gezeigt, wie vielfäl2g und 

Ideenreich die jungen Menschen sich auszudrücken wussten. Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 

Euch und Ihnen noch viele Projekte zur Teilhabe junger Menschen an kultureller Bildung in unserer 

Stadt zu erleben. Besonders wünsche ich aber den Kindern und Jugendlichen unserer Stadt Freude und 

Erkundungsdrang bei den Angeboten der kulturellen Bildung. 

 

- Bernd Romanski, Bürgermeister der Stadt Hamminkeln  
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1. Was wir uns vorstellten – ein Rückblick 
Im November 2022 traf sich erstmalig die Lenkungsgruppe im historischen RiIersaal des Schlosses Rin-

genberg. Diese neue Konstella2on, bestehend aus Vertretern und Vertreterinnen der Kitas, Schulen 

und OGSn, der Jugendeinrich-

tungen, Musikschule, Bücherei, 

DriIer Ort Schloss Ringenberg, 

Vertretung der musiktreiben-

den Vereine, Marienthaler 

Abende und freien Szene erar-

beitete mit Unterstützung des 

Büros für Kulturelle Bildung aus 

Remscheid das erste kommu-

nale Gesamtkonzept kultureller 

Bildung für die ländliche Kom-

mune. Der Aspekt der ländli-

chen Kommune mit Dörfern 

mit eigener Iden2tät sollte in 

das Konzept mit einfließen.  

Diese vielschich2g zusammen-

gesetzte Arbeitsgruppe trug zu-

sammen „Was gibt es schon?“, „Was sind Ziele?“ und „Welche Maßnahmen sollten ergriffen werden?“. 

Spannend war auch die Frage, wer bereits damals miteinander vernetzt war und wie die Angebote in 

die Ortsteile hineinwirkten. Kulturelle Bildung möglichst früh Kindern zukommen zu lassen, fand Ein-

s2eg in den Qualitätszirkel „Offener Ganztag“ und dort die Verankerung, dass egal welcher kulturelle 

Bildungsgrad im Elternhaus vorherrscht, Kinder in der Offenen Ganztagsschule übergreifend einen Zu-

gang erhalten sollten.  

 

Im Oktober 2023 wurde das in 

fünf Workshops erarbeitete 

Konzept erfolgreich eingereicht.  

Am 11.12.2023 überbrachte die 

Ministerin für Kultur und Wis-

senschaE des Landes NRW Ina 

Brandes im Schloss Ringenberg 

den Preis für das erste kommu-

nale Gesamtkonzept kulturelle 

Bildung der Stadt Hamminkeln. 

 

 

 

 

Abbildung 1: Darstellung der Flächenkommune Hamminkeln mit einem Ausmaß von 

164,4 Quadratkilometer - vergleichbar mit dem Kleinstaat Liechtenstein 

Abbildung 2: Preisübergabe mit Ministerin Brandes, Dezember 2023 

- FUNKE MEDIEN Sebas3an Konopka 
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Im ersten Konzept kultureller Bildung für die Stadt Hamminkeln wurden eine Vision, Ziele und Maß-

nahmen beschlossen, die Grundlage für das weitere Handeln sein sollten.    

 

Lenkungsgruppe 2023 

Die Lenkungsgruppe kulturelle Bildung verabschiedete damals als vorrangige Zielsetzung die Vernet-

zung und Ausstrahlung in alle Ortsteile. 

 

  

Vision 

In der Stadt Hamminkeln gibt es für alle Altersgruppen ein Kulturangebot, das über das Jahr verteilt in allen Orts-

teilen erlebbar ist. 

Die kulturschaffenden Haupt- und Ehrenamtlichen aus Ins2tu2onen und Ini2a2ven treffen sich in einem festen 

Netzwerk regelmäßig und koordinieren auf der Grundlage eines festen jährlichen Budgets Kulturangebote in der 

gesamten Stadt. 

Alle Kinder und Jugendlichen im Stadtgebiet erhalten über Kindertageseinrichtungen und Schulen und ganz be-

sonders über die Offene Ganztagsschule einen Zugang zur kulturellen Bildung und zu unterschiedlichen kulturellen 

Sparten. 



6 

 

Und das waren die geplanten Maßnahmen und die Emojis sagen gleich, wie es geklappt hat: 

 

  

Übersicht der Maßnahmen bis 2025  

 

Vernetzungsstruktur festigen 

 
Kulturbüro (Räumlichkeit mit einem Ansprechpartner*in) installieren über Schloss Ringenberg als 

Dritter Ort 

 
Finanzielles Budget  

 
Qualitätszirkel OGS legt „Kleines, aber Feines“ erstes Kulturprogramm für alle OGSn mit Netz-

werkpartnern zu Themen Literatur, Musik und historische Orte fest.  

 
„Stammtisch für Kulturschaffende“ und verbindliches Netzwerk (Verstetigung eine Arbeitsgruppe 

„Kulturelle Bildung“ und Schaffung eines Netzwerkes „Kulturelle Bildung“)  

 
Materialpool 

 
Kulturelle Bildung als Informationsstand und Ansprechort auf den Ringenberger Kulturtagen  

und einem Bühnenangebot „Hamminkelner Kulturhighlights“  

Kulturelle Bildung ist für mich eine 

Aneinanderreihung von Schöpfungs-

prozessen und das freudige Sichtbar-

machen von Fantasie! 
 

- Urslua Meyer – freie Szene 
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Zielsetzung Maßnahmen Stand Verantwortliche Perspek/ve Bewertung 

Mitgestaltung und 

Begeisterung schaf-
fen durch Koopera-
2onen und Vernet-

zung regionaler Ak-
teure: VHS, Schu-
len, Musikschule, 

Bücherei, Kitas, 
Freie Szene, Kultur-

vereine... 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 
BedarfsermiIlung 
der regionalen Kul-

turak2ven 
 

 
 
 

Bücherei: Zusam-
menarbeit mit Bil-
dungseinrichtungen 

(> Bibliothekspäd. 
Angebote aus-

bauen) 
 
NewsleIer auch an 

Ins2tu2onen  
 
Engagement für 

frühkindliche Le-
seförderung stär-

ken (u.a. durch Vor-
träge für Eltern, Er-
zieher*innen, Leh-

rer*innen) 

Netzwerkarbeit • Sichtbar-

keit durch Presse- 
und Öffentlichkeits-

arbeit: 

• Flyer 
Kulturelle Bildung,  
• Internet-

präsenz,  
 

• IMPULS-
Treffen (6-wöchig) 

 

• Koope-
ra2onsvereinbarun-

gen. mit Gesamt-

schule und VHS und 
OGSn, Kita Arche 

Noah  
 

• (Flyer 

Bibliothekspädago-
gik (altersgerechte 
Führungen, BdD, 

Medienkisten, 
Lernhilfen, Bastel-

bücher) 
 
 

Ideensammlung 
über Impulstreffen  

 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
Siehe Flyer 

 

 
Vortrag mit Anja 

Kuypers (Lese- und 
Literaturpädagogin) 

im Nov. geplant 

Steuerungsgruppe Anstoß für neue 

Projekte geben; 
Etappen kreieren: 
Mitmachen – Sel-

bermachen - Wei-
termachen 
 

1) Langfris2ge wie-
derkehrende Pro-

jekte entwickeln 
2) Vielfäl2ge Kultur-
angebote ermögli-

chen 
3) (Frei)Räume für 
schräge Vögel zur 

Verfügung stellen 
4) Neue, weitere 

Partner suchen 
5) koopera2ve und 
kokrea2ve Formate 

schaffen 
 
Weitere Partner su-

chen, v.a. GS HKL, 
GS Brünen (WelIag 

des Buches) 
 
Plakat mit bibl.päd. 

Angeboten für Leh-
rerzimmer, OGS 

entwickeln 
 
NewsleIer öEer als 

3x jährlich 
 
Weitere Angebote 

schaffen 

= Faktoren zur Stär-

kung des gesell-
schaElichen Zusam-
menhalts 

 
= Bündnis von Kul-
turschaffenden 

stärkt die ländliche 
Kulturregion 

 
= Ausbau von 
Schloss Ringenberg 

als Begegnungs-
zentrum für Kunst 
& Kultur/Kultur-

büro. Stärkung des 
Ehrenamts durch 

Hauptamt. 
 
Schaffung klarer 

Strukturen 

Preisgeld für Kultu-

relle Bildung/Ak2o-
nen einsetzen 

Finanzielles Budget 12.500 Euro pro 

Jahr 
Budget Veranstal-
tungen Bücherei 

Budget über 
Freundkries Kunst- 

und Kultur Ort 
Schloss Ringenberg 

GeschäEsführung 

Schloss Ringenberg 
Leitung Bücherei 
Leitung FD 40 

Ausbau des Bud-

gets durch Konzept-
fortschreibung 
(2026-2027 ff) 

 

Regelmäßige Ange-
bote im Schloss 
schaffen 

Regelmäßige Ange-
bote in der Büche-
rei (Lesepaten, Le-

sungen) 

Ausbau Kulturelle 
Bildung in der OGS 

OGS kommt 3x wö-
chentlich in Büche-
rei 

 
Leseatenprojekt 
mit interessierten 

Ehrenamtlichen 
und OGS-Kindern, 

die Deutsch als 
Zweitsprache ha-
ben 

 

Steuerungsgruppe 1) Jährliche Ausstel-
lung mit Schü-
ler*innen der 

Grundschulen +Ge-
samtschule 
2) 1/Jahr Kulturtag 

für Grundschulen 
3) Musikalische 

Früherziehung in 
Koopera2on mit 
der Musikschule im 

Schloss 
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KultOGS – Ausstel-
lungsformat mit al-
len Schulen 

24.01.2025 
 
Kultur geht baden 

Planung Sommer 
2025 

 
Buchbarte Schloss-
führungen für Fa-

milien 

Andere Veranstal-
tungen dauerhaE 
etablieren (Bas-

telak2onen, Ka-
mishibai) 

Regelmäßige Tref-

fen organisieren 

Stamm2sch Kultur-

schaffender 

Neues Format „Im-

puls“ mit regelmä-
ßigen Treffen im 
„Wohnzimmer“ des 

Schlosses 

GeschäEsführung 

Schloss Ringenberg 

Struktur bilden, um 

junge Talente zu su-
chen und zu för-
dern 

 

UBS-Box  

Bilderrahmen 
Podeste 

Flipchart 
Tische u. Stühle 
Ausstellungsräume 

10 Stellwände 
Beamer 
Bibliothek der 

Dinge 
Fotodrucker 

Mikrofon 

Materialpool Noch nicht in der 

Umsetzung gegan-
gen 

GeschäEsführung 

Schloss Ringenberg 

Austausch der Ma-

terialien in Ham-
minkeln und Prä-

senta2on auf der 
Internetseite mit 
BuchungsbuIon 

 
Bibliothek der 
Dinge mehr bewer-

ben (Homepage) 

 

 

OGS 

Die Verankerung der kulturellen Bildung in der offenen Ganztagsschule wurde als gesondertes Ziel vereinbart 

 

Zusammenarbeit mit dem Qualitätszirkel 

 

 

 

2. Und wie ging´s konkret weiter? 
Der Au]au eines Netzwerkes war ein vorrangiges Ziel. 

In der Lenkungsgruppe wurde aus einer Vielzahl von 

Vorschlägen für das regelmäßige offene Treffen  

„Impuls“  

als Titel gewählt.  

Die Struktur sollte so sein, dass zunächst aus den schon 

bestehenden Angeboten „Kulturhäppchen“ vorgestellt 

wurden und im Anschluss im lockeren Miteinander dem 

Vernetzen und Plaudern Zeit ermöglicht wird. 
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Der „Impuls“ entwickelte sich zu einem guten Netzwerk und einer Austauschbörse für Ideen und Neu-

entwicklungen. Hier entstand die Idee einer gemeinsamen Ausstellung mit allen Schulen in der Aus-

stellung KultOGS im Januar 2025 und ganz frisch „Kultur geht baden“ am 01. Juli 2025 im Freibad Ding-

den mit vielen ak2ven großen und kleinen Künstlern. Natürlich sollten gute Formate wie der Kultur-

rucksack und Kultur in den Ferienspielen weitergeführt werden – Idee war dabei auch, aus dem neuen 

Netzwerk Kulturschaffende mit neuen Angeboten für den Kulturrucksack entstehen zu lassen. Der Kul-

turrucksack ist schon seit 10 Jahren im kulturellen Programm der Städte Hamminkeln und Wesel und 

somit ein fester Bestandteil kultureller Bildung in der Kommune.   

2024 
23.01.2024 Gründung der IMPULS-Gruppe 

12.03.2024 1. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer Schloss Ringenberg; 

Kulturhäppchen der Musikschule Hamminkeln 

23.04.2024 2. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer Schloss Ringenberg; 

Kulturhäppchen mit Marco Launert/Sarah Hübers mit Gitarre und Gesang 

18.06.2024 3. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; 

Kulturhäppchen der Stadtbücherei Hamminkeln (Kamishibai) 
17.09.2024  4. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; 

Kulturhäppchen des Juze 

19.11.2024  5. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; 

Kulturhäppchen Besuch der Ausstellung "Glänzende Aussichten" mit der KlimaschutzbeauEragten 

2025 
14.01.2025 6. IMPULS-Treffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; "Planung Kultur geht ba-
den!" Kulturhäppchen Ukulele Oliver Linke 

22.01.2025 AG Pressekonferenz "KultOGS" (24.01. - 02.03.) 

25.02.2025 AG Planungstreffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; "Kultur geht baden!" Kul-

turhäppchen: KunstInstallation „Fische“ 

08.04.2025 AG Planungstreffen "Kultur geht baden!" im Freibad Hamminklen-Dingden und Probe 

Tambourcorps 

03.06.2025 AG Planungstreffen im Wohnzimmer von Schloss Ringenberg; "Kultur geht baden!" mit 

allen Schulen und OGS und Vertretern der freien Szene 

26.06.2025 Treffen/Workshop Lenkungsgruppe mit der Arbeitsstelle für Kulturelle Bildung 
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2.1 Wie Einrichtungen eingebunden wurden und werden: 

2.1.2 Kitas (Kindertageseinrichtungen) 

- Ziel: Frühkindliche Bildung als Fundament – Neugier, Ausdruck, Sprache, Bewegung und 

Wahrnehmung fördern. 

- Umsetzung:  

o Koopera2on mit lokalen Künstler*innen, 

Musikschule oder Bücherei.  

o Krea2vwerkstäIen: z.B. Malen, Musizieren, 

Theater, Tanzen. 

o Einbindung von Alltagskultur und Tradi2o-

nen der Region (z. B. Handwerk, Feste). 

o Projekte mit Eltern: Intergenera2onelle kul-

turelle Bildung. 

 

2.1.2 Grundschule 

- Ziel: Au]au kultureller Grundkompetenzen – Sprache, Musik, Kunst, darstellendes Spiel, Me-

dien. 

- Umsetzung: 

o Kulturelle Bildung als fester Bestandteil im Unterricht 

o Projektwochen mit externen Partnern. 

o Schulische AGs mit künstlerischem Schwerpunkt. 

- Teilnahme an regionalen Kulturprogrammen (z. B. „JeKits“ in NRW oder schon jetzt Werbung 

für Kulturrucksack). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 3: Trommel-

projekt in der Kita am 

Bach im Ortsteil Dingden 

Musikprojekte fördern die Krea3vität und Ausdrucksfähigkeit 

von Kindern und Jugendlichen, was ihre persönliche Entwick-

lung stärkt. Sie schaffen soziale Räume, in denen Teamarbeit, 

Empathie und gegensei3ger Respekt erlernt und erlebt werden. 

Durch das gemeinsame Musizieren können kulturelle Unter-

schiede überbrückt und ein Gefühl der Gemeinscha@ gefördert 

werden. Musik stärkt das Selbstbewusstsein, insbesondere bei 

jungen Menschen, die sonst wenig Anerkennung erfahren. Ins-

gesamt leisten Musikprojekte einen wich3gen Beitrag zur sozia-

len Integra3on und zur Förderung einer offenen, vielfäl3gen 

Gesellscha@. 
ROCKSCHULE 

 
Musikprojekte, Touren & Events seit 1998, 

Marco Launert, 
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2.1.3 OGS 

- Ziel: Raum für individuelle Förderung, krea2ve EnSaltung und kulturelle Teilhabe außerhalb 

des Unterrichts. 

- Umsetzung: 

o Kulturangebote im Ganztagsbereich: Theater-AG, Töpferkurse, Graffi2, Medienbildung. 

o Koopera2on freier Szene, Musikschule, Bibliothek. 

o Niedrigschwellige Angebote, die Spaß machen und Talente fördern. 

o Beteiligung an kulturellen Netzwerken  

2.1.4 Gesamtschule / weiterführende Schule 

- Ziel: Ver2efung kultureller Bildung, Persönlichkeitsentwicklung und Berufsorien2erung im kre-

a2ven Bereich. 

- Umsetzung: 

o Langfris2ge Kulturprojekte (z. B. Malatelier, Theaterproduk2onen, Filmprojekte, Schü-

lerzeitungen). 

o WahlpflichSächer mit künstlerischem Profil. 

o Koopera2onen mit Musikschule, regionalen Kultureinrichtungen wie Museum Haus 

Humberg. 

o Workshops mit Profis aus der Kultur- und Krea2vwirtschaE. 

o Förderung kultureller Teilhabe auch im Rahmen von Schulsozialarbeit.  

o Persönlichkeitsentwicklung und soziale Kompetenzen 

 

2.2 Und ganz Prak2sch: Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

2.2.1 In Kitas 

 
Viele der 15 Kitas im Stadtgebiet Hamminkeln führten im Rahmen der kulturellen Bildung Musik-

workshops durch – wie den Trommelworkshop.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Die Begeisterung war groß und haIe einen Schneeballeffekt – das 

möchte ich auch! 

Die allgemeine Personalsitua2on in den Kitas machte eine regelmäßige Teilnahme am „Impuls“ und 

die krea2ve Weiterentwicklung eines guten Programms jedoch nur begrenzt umsetzbar.  

Es ist Ziel der Fortschreibung des Konzeptes „Kultureller Bildung“, Kitas mehr Spielraum zu ermögli-

chen und eine stärkere Einbindung zu ermöglichen. 

 

 

Abbildung 4Trommelprojekt in ei-

ner Kita 
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2.2.2 In Grundschulen  

 

Abbildung 5 Erstellung der Schulhymne mit freier Szene 

2.2.3 Projektbeispiel aus der Offenen Ganztagsschule 

Zusammenarbeit mit den Offenen Ganztagsschulen im Stadtgebiet am Beispiel der OGS der 

Grundschule Wertherbruch und einer gelungenen Vernetzung mit der städtischen Bücherei 

und der freien Szene 

Wir als OGS Wertherbruch haben folgende Projekte im Bereich kulturelle Bildung durchge-

führt:  

Im September 2024 bekamen wir durch die Bücherei Hamminkeln ein Bilderbuch-

kino vorgestellt. Im November 2024 Autorenlesung mit Simone Veenstra: Das 

Müllmonster, lus3ges Buch, tolle Impuls fürs Re- und Upcycling. Kinders3mme: Ich 

wusste gar nicht, dass so ein s3nkiges Thema, soviel Spaß machen kann � 

Wir besuchten zwei Mal die Bücherei in Hamminkeln – das war für einige Kinder 

das erste Mal in einer Bücherei – da gabs was zu erleben. 

Daran angelehnt im Dezember 24 Kunstprojekt mit der Künstlerin Ursula Meyer 

Upcycling von Materialien: Wir gestalteten unsere eigenen Müllmonster: Die Kin-
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der haben Materialien gesammelt und gesucht und an drei NachmiIagen sehr ef-

fek3v und krea3v Kreaturen und Müllmonster geschaffen, die dann in der Ausstel-

lung KultOGS Ende Januar 25 präsen3ert wurden.   

 

 

 

 

 

 

      das Thema Upcycling begleitet uns generell durch den OGS-Alltag, die Kinder 

arbeiten nach wie vor in der Krea3vecke selbstständig und mit vielen Ideen an vie-

lem Kunstwerken. 

Das letzte Projekt wurde im Freibad umgesetzt: Bei „Kultur geht baden“ haben wir 

als OGS Fische aus Tetrapacks glänzende, glitzernde Fische gebastelt, die die Kin-

der zu einem Schwarm zusammengesetzt haben.  

– Alle OGSsen präsen3erten sich mit unterschiedlichen Sta3onen im Bereich kultu-

relle Bildung, die von allen Kindern gerne angenommen wurden.  

  - Ina Schneider, Leiterin OGS Wertherbruch - 

 
Abbildung 6: Einladung und Eröffnung der Ausstellung im Schloss Ringenberg  

Der Qualitätszirkel OGS hat gemeinsam mit dem „Impuls“ intensiv an der Umsetzung der Ausstellung 

KultOGS gearbeitet und gemeinsam mit der Gesamtschule Hamminkeln eine tolle Ausstellung im 

Schloss Ringenberg realisiert.  

 

O-Ton Luke, 8 Jahre: Wir 

Kinder wurden zu echten 

Künstlern, die in einem 

echten Schloss ausgestellt 

haben! 
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Die geringen Budgets der Offenen Ganztagsschulen haIen in der Vergangenheit gute Ideen kultureller 

Bildung verhindert. Durch das Preisgeld und die gemeinsame Abs2mmung im IMPULS konnte eine ge-

rechte Verteilung der MiIel zu den vielfäl2gen Ideen ermöglicht werden. Der demokra2sche Abs2m-

mungsprozess regelte sogar die Honorare der Mitwirkenden.  

Die Begeisterung, wie die Kinder mit externen Gästen neue Inspira2onen erhielten und eigene Ideen 

umsetzten, ist so groß, dass alle Schulen miIlerweile im Boot sind. 

  

 
Kultur geht baden – unser Projekt mit vielen Beteiligten 

am 01. Juli 2025 - war ebenfalls ein toller Erfolg.  

 

 
Abbildung 7: Pressear3kel zur Einladung Kultur geht baden 

Ein Aspekt der Zusammenarbeit wurde durch die Installa2on „Fische“ der Künstlerin Ursula Bröcheler 

verwirklicht. Alle OGSn erhielten ein Muster eines Fisches aus Tetrapack eines alten Milchbehälters. 

Am 1. Juli wurden die von den Kindern sehr individuell gestalteten Fische zu einer Installa2on im Frei-

bad zusammengeführt.  

Hier einige Impressionen der verschiedenen Mitgestaltungsangebote:  

 

Abbildung 8 Eröffnung 

 

 

     

 Abbildung 9:Einzelfischgestaltungeiner Schülerin 
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Abbildung 13 Bürgermeister Romanski in 

Ak3on  

Abbildung 101 Gelungenes Werk 

Abbildung 110:  Erstellung der Installa3on 

Abbildung 12u 12 Bademodenperformance der Grundschulkinder 
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2.2.4 Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

2.2.4.1 An der Gesamtschule  

 

  

 

Markus Persing: Visualisieung mit BIKABLO (steht für BIldKArtonBLOck) 

Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Hamminkeln arbeiteten mit dem Künstler der freien Szene 

Markus Persing graphisch zum Thema Klima. Neben dem Erlernen von Techniken ging es auch um aus-

drucksstarke Wiedergabeformate und um Präsenta2on. Gemeinsam mit den OGSn wurden die Kunst-

werke im Schloss Ringenberg einer breiten Öffentlichkeit präsen2ert.  

Regelmäßig besucht die Gesamtschule das Schloss Ringenberg, um dor2ge Ausstellungen zu erleben 

und Ideen von professionellen Künstlern in eigene Ak2vitäten einzubauen.  

 

 

 

 

 

 

 

Workshop mit dem Kunstkurs/ Sketch-Notes 

in der Gesamtschule Hamminkeln, Thema 

Klima 

„Für mich war das starke Engagement der 

Schüler:innen beeindruckend. Cool waren 

die Vernissage und die starken Bilder. 

Man hat gemerkt, dass sich die Schüler in-

tensiv mit dem Thema auseinandergesetzt 

haben. Das hat mich als Künstler enorm be-

eindruckt.“ 

 
Markus Persing, freie Szene 
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2.2.5 Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

durch das Landesprogramm JeKits 

 

Zwei der vier Grundschulen nehmen ak2v am JeKits-

Programm teil. Und das schon lange und somit fester 

Bestandteil kultureller Bildung in der Stadt. 

Mit der Gesamtschule erfolgen projektbezogen musika-

lische Formate. 

JeKits ist ein kulturelles Bildungsprogramm des Landes 

Nordrhein-WesSalen, das in der Grundschule in Koope-

ra2on mit der örtlichen Musikschule durchgeführt wird. 

Ziel ist es, möglichst vielen Kindern – unabhängig von 

ihren individuellen oder sozialen Voraussetzungen – den Zugang zu musikalischer und tänzerischer Bil-

dung zu ermöglichen. Das Programm möchte Neugier, Krea2vität und Freude an Musik und Bewegung 

fördern und versteht sich als Ergänzung zum regulären Musikunterricht in der Grundschule. 

JeKits bietet dabei drei mögliche Schwerpunkte: 

- Instrumente 

- Tanzen 

- Singen 

 

Die Musikschule bietet musikalische Förderung in Projek-

ten wie dem Sommercamp für Jugendliche ab 13 Jahren 

im Schloss Ringenberg. 

  

Abbildung 14: Sommercamp in Koopera3on mit 

Musikschule; Foto: Frank Gronau 

„Kulturelle Bildung ist mehr als 

JeKits, Lernen von Instrumenten, 

sondern Entwicklung  

einer Persönlichkeit.“ 

Kers2n Loskamp, Leiterin der Musikschule 

Hamminkeln 
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2.2.6 Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

durch das Landesprogramm Kulturrucksack 

 

 

Abbildung 15: Postkarte Kultur-Rucksack NRW in Hamminkeln & Wesel 

 

Kunst erleben, Krea3vität entdecken, Neues ausprobieren – und das direkt vor der Haustür: 

Seit einem Jahrzehnt bringt der Kulturrucksack 

Kinder und Jugendliche aus Hamminkeln und 

Wesel zusammen. Ob im Atelier, auf der Bühne 

oder am Computer – hier können junge Men-

schen ihre Ideen enSalten, sich ausprobieren 

und gemeinsam Kultur gestalten. Das Beson-

dere: Alle Angebote sind kostenlos und offen 

für alle, die Lust haben, krea2v zu werden. Also 

auch ein „alter Hase“ kultureller Bildung in 

Hamminkeln:  Abbildung 16: Beispiele aus dem Comic Workshop 
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2.2.6.1 Zielgruppe und Grundidee 

Ein starkes Netzwerk aus Jugendeinrichtun-

gen, Vereinen, Künstler*innen und der 

freien Szene sorgt dafür, dass die Angebote 

des Kulturrucksacks in Hamminkeln und We-

sel so vielfäl2g und qualita2v hochwer2g 

sind. Das Angebot richtet sich an Kinder und 

Jugendliche im Alter von 10 bis 14 Jahren 

und möchte ihnen den Zugang zu Kunst und 

Kultur so leicht wie möglich machen – kos-

tenlos, wohnortnah und vielfäl2g. Der Ge-

danke dahinter ist, dass kulturelle Erfahrungen entscheidend dazu beitragen, Krea2vität, Selbstbe-

wusstsein und soziale Kompetenzen zu stärken. 

Ob Theater spielen, Musik machen, Graffi2 gestal-

ten, Filme drehen oder Skulpturen bauen – jedes 

Projekt eröffnet neue Ausdrucksformen und gibt 

den jungen Teilnehmenden die Möglichkeit, ihre 

eigenen Ideen zu entwickeln und umzusetzen. 

 

 

 

 

2.2.6.2 Ak3v mitgestalten staI nur konsumieren 

Besonders wertvoll ist dabei, dass die Angebote nicht nur 

konsumiert werden, sondern die Jugendlichen ak2v mitge-

stalten. Sie können Neues ausprobieren, gemeinsam im 

Team arbeiten, ihre 

Stärken entdecken 

und manchmal auch 

über sich hinauswach-

sen. Viele Workshops 

verbinden dabei un-

terschiedliche Kunst-

formen miteinander: 

So wird beim Bau ei-

ner eigenen Trommel nicht nur handwerkliches Geschick geför-

dert, sondern auch Rhythmusgefühl und musikalischer Ausdruck. 

In einem Graffi2-Workshop lernen die Teilnehmenden, ihre Bot-

schaEen krea2v und farbenfroh auf großen Flächen sichtbar zu 

machen, während ein Poetry-Slam-Projekt sie ermu2gt, ihre Ge-

danken in Worte zu fassen und vor Publikum vorzutragen. Auch 

digitale Formate wie ein MinecraE-Workshop eröffnen neue 

Wege, um künstlerische Ideen virtuell umzusetzen.  

Abbildung 18: ... und einen Kulturschatz haben wir  gefunden 

Abbildung 17: Wir suchen einen Kulturort... 

Abbildung 19: Nicht nur mein eigenes Cajon 

erstellen, ... 

Abbildung 20: ... auch noch Musik damit 

machen 
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2.2.6.3 Koopera3on über Stadtgrenzen hinweg 

Seit nunmehr 10 Jahren setzen Hamminkeln 

und die Nachbarstadt Wesel das Landespro-

gramm Kulturrucksack gemeinsam um. 

Diese langjährige PartnerschaE ist ein gutes 

Beispiel dafür, wie kulturelle Bildung über 

Stadtgrenzen hinweg erfolgreich gestaltet 

werden kann. Die enge Zusammenarbeit er-

möglicht es, ein noch breiteres und ab-

wechslungsreicheres Programm anzubie-

ten, als es eine einzelne Stadt allein leisten 

könnte. Räume, Materialien, 

Künstlerinnen und Künstler so-

wie FachkräEe aus beiden Städ-

ten werden zusammengebracht, 

sodass Kinder aus Hamminkeln 

beispielsweise an einem Theater-

workshop in Wesel teilnehmen 

können – und umgekehrt Ju-

gendliche aus Wesel beim Ferie-

natelier in Schloss Ringenberg 

krea2v werden.  

Durch die gemeinsame Planung 

entstehen Synergieeffekte: An-

gebote können aufeinander ab-

ges2mmt, doppelte Strukturen 

vermieden und Ressourcen ge-

zielt eingesetzt werden. Gleich-

zei2g profi2eren die Kinder und 

Jugendlichen vom Blick über den 

eigenen städ2schen Tellerrand – 

sie lernen neue Orte, Menschen 

und krea2ve Ansätze kennen. 

Ein fester Bestandteil der Kultur-

landschaE 
Abbildung 21: Wir finden einen kulturellen Ort und den kulturellen Schatz 
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So ist der Kulturrucksack in Hamminkeln weit mehr als eine Reihe einzelner Veranstaltungen: Er ist ein 

fester Bestandteil der kulturellen LandschaE, der jungen Menschen Lust auf Kultur macht, ihre Talente 

fördert und ihnen zeigt, dass Kultur für alle da ist – unabhängig von HerkunE, Einkommen oder bishe-

rigen Erfahrungen. Jahr für Jahr wächst damit nicht nur das Programm, sondern auch das Selbstver-

ständnis einer lebendigen, offenen und krea2ven GemeinschaE. 

 

 

 

  

„Tolles Projekt! Wegen der Wert-

schätzung der Kinder-Kunst. Das 

ist im Nachgang auch wirklich 

nachhal3g und sichtbar für eine 

breitere Öffentlichkeit. Ich bin 

gerne demnächst wieder dabei“ 

Zitat 1: Raphael Wiese,  

Graffi3-Künstler 

Abbildung 22: Projekt mit der Musikschule Hamminkeln 

Abbildung 23: Auszug aus der SchreibwerkstaI mit der Kinder-

buchautorin Gerlis Zillgens 
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2.2.7 Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

Zusammenarbeit mit Ins2tu2onen und der freien Szene 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.7.1 Kulturelle Bildung  

– was machen wir schon in der Stadtbücherei und wie sind wir vernetzt 

Kulturelle Bildung ist originärer AuErag der Stadtbücherei. Die Vernetzung mit Ins2tu2onen gehört 

ebenfalls selbstverständlich dazu. Seit der Lenkungsgruppe und dem Impuls ist die Vernetzung insbe-

sondere zu den Ganztagsschulen gewachsen. War die Zusammenarbeit mit der Grundschule im Ortsteil 

Hamminkeln und dort besonders mit der OGS schon gut, kamen nun neue Koopera2onen. Sicherlich 

bleibt bei einer Flächenkommune das Problem, wie kommen die Kinder aus den Ortsteilen zur Büche-

rei. Leider ist die Personalkapazität der Bücherei zu gering, um alle OGSn regelmäßig aufzusuchen. 

Trotzdem klappte schon viel:  

Was man bei uns erleben und mitgestalten kann: 

- Monatliches Kamishibai oder Bilderbuchkino: in der Regel am ersten Donnerstag im Monat, 

16h (Leseförderung, Zugang zu Geschichten, fördert Konzentra2on) und nach Absprache mit 

den OGSn) 

- SchreibwerkstäIen, Geschichtenworkshops (über den Kulturrucksack, fördert Phantasie und 

Krea2vität, Zugang zu Geschichten, weckt Freude am Lesen und Schreiben, Literatur und der 

Sprache) 

- Organisa2on von Lesungen für die OGSen und andere Zielgruppen (Simone Veenstra: Das 

Müllmonster, Gerlis Zillgens: Hipp und Hopp reIen Papa Grünsprung; Judith und Markus We-

ber: Physik ist wenn’s knallt, Doris Mendlewitsch: Wissen macht Ah!) (Leseförderung, Zugang 

zu Büchern/Geschichten) 

- Führungen bzw. Recherchetrainings für KiTA-Gruppen und Schulklassen (Kinder und Jugendli-

che lernen die Bücherei durch altersgemäße Konzepte kennen, fördert Medien- und Informa-

2onskompetenz) 

- Jährliches Kindertheater 

- Lesepatenprojekt für (DaZ)-Kinder der OGS Hamminkeln (Vorlesen bzw. gemeinsames Lesen 

fördert Sprachentwicklung und Kommunika2onsfähigkeiten sowie Krea2vität, trainiert soziale 

Fähigkeiten) 

- Teilnahme an gemeinsamen Projekten (Kultur geht baden, KultOGS, RiKu) 

„Kulturelle Bildung durch Erleben. Der 

kleine Junge, der immer an dem Tag in 

die Bücherei geht, wenn sein Papa den 

Bruder zum Fußball bringt: „Das ist der 
schönste Tag in der Woche, da kann ich 

endlich mal in Ruhe in der Bücherei 

stöbern.“ 

 
Ingrid Keiten, Leitung der stä2schen Bücherei 
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Djungledoktor Mika mit 

den Regenbogenkin-

dern, Schlosskindergar-

ten, Kita Mühelberg  

u.,a. geeinsam mit der 

Rockschule 
Juze Veranstaltung Pla-

nen mit der Jugendein-

richtung und der Rock-

schule 

Letzter Freitag vor den 

Weihnachtsferien 

Schreibwerksta< und 

Autorenlesungen der 

Bücherei mit Schulen, 

Kitas und als Kulturruck-

sackangebot 

Trommeln selber 

bauen mit Ingo Sta-

nelle und der Ju-

gendeinrichtung 

Kulturelle Bildung bietet Vielfalt und ist 

Bestandteil unseres gesellschaElichen 

Lebens als ausgleichender Gegenpol 

zur reinen digitalen und logarithmen-

gesteuerten Gegenwart von Kindern 

und Jugendlichen. 

 
lke Noltenhans, Krea2vhof Lehmberg 

Ak/onstag Mu-

sik in der Kita 

am Bach mit 

der Rockschule 

Juze Bandprojekt mit der 

Jugendeinrichtung und 

der Rockschule 

Mit der Grundschule Loi-
kum-Wertherbruch  
Super Trommel Show 
mit eigener Schulhymne, 
Recording und Veröffent-
lichung, Musikvideo 

Krea/ver Schulhof 

mit Silke Nolten-

hans und der 

Grundschule Ding-

den 

Abbildung 17: SchreibwerkstaI mit der Kinderbuchautorin Gerlis Zillgens in Koopera3on mit der städ3schen Bücherei 
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2.2.8 Juze APP als Informa2onspla>orm 

Unsere Juze-App entwickelt sich zur Pla>orm nicht nur für Jugendliche 

 

Im Rahmen der Jugendarbeit und der kulturellen Bildung wurde eine App mit Unterstützung von 

Conduco aus Vreden entwickelt. Das Konzept und die Umsetzung wurden mit örtlichen Unternehmen 
realisiert, die mit der App auch einen Bereich für Prak2ka/Ausbildung verbanden. Vorteil der Unter-

nehmen: Ausbildungs- und Prak2kumsstellen wurden eingearbeitet und durch einen jugendgerechten 

Zugang eine Vereinfachung für Interessierte erlangt. Die Schüler und Schülerinnen der Hamminkelner 

Schulen ab Klasse 3 erhielten auf ihren Tablets den Link durch die städ2sche IT aufgespielt. Hierüber 

konnten direkt Anmeldungen für Veranstaltungen – wie auch Kulturrucksack – gebucht werden und 

zugleich eine Übersicht über aktuelle Ausbildungsangebote. 

 

jHamminkeln App (iOS) 

 
 

jHamminkeln App (Andriod) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

Kulturelle Bildung ist 

die Chance jeder Genera2on, sich zu entwickeln, die 

eigene Krea2vität zu fördern und so die ZukunE 

ak2v selbst zu gestalten. Das gilt nicht nur für 

Kindergarten, Schule und Ausbildung, sondern auch 

für das gesellschaEliche Miteinander im 

Erwachsenenalter. 

Die Auseinandersetzung mit den 
unterschiedlichsten Formen kultureller Bildung 

öffnet den Blick für das persönliche Umfeld und 

schae Akzeptanz für Andersdenkende. 

 
Margret Brüring, freie Journalis2n 
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2.2.8.1 Ringenberger Kulturtage und Präsenta3on junger Kunst 

 

Die Ringenberger Kulturtage im August jeden Jahres bieten eine große Bühne für kleine Künstler und 

Künstlerinnen. In diesem Jahr trat die aus dem Projekt mit der Jugendrichtung und der Rockschule 
erfolgreiche Band ABSCORE als Vorband der in der Region sehr bekannten Band Rebel tell auf.  

  

Abbildung 18: Link:  

hIps://youtu.be/fvPbV2HXfIA?si=68dHH5-lGAVlUQo5, 

Foto ABSCORE 

 

 

 

 

 

 

 
In 2024 und 2025 sorgten junge Künstler für eine ordentliche DJ-Mischung und machten gute Laune. 

Kulturelle Bildung mit Unterstützung des WDRs brachte viele Kinder zum Tanz – Mit Tanz mal mit der 

Maus waren selbst die Kleinen zum MiIanzen zu bewegen. 

 
 

 

 

Kulturelle Bildung ist Teilhabe, Vielfalt, 

Par2zipa2on und die Möglichkeit, sich 

krea2v auszudrücken. 
 

David Geurts, Tabourcorps Hamminkeln 

Abbildung 24: Tanz mit der WDR Maus 
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Abbildung 25: DJ Kolja 

 mit unseren jungen Künstlern 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 26: Voller Schlossgarten zum Empfang der WDR Maus 

 

  

In diesem Jahr haben wir uns vor allem viele Gedanken 

zum Programm für Hamminkelner Kinder gemacht und 

die WDR-Maus, eine Exper2n für Bildung, engagiert, da-

mit die Kinder ein echtes Erlebnis spüren und den 

Schlosspark als besondere Loca2on erleben. Für das 

Abendprogramm gibt es sogar Kinder2ckets, die die Kin-

der als Fes2valbesucher erwerben können. Damit wird 

den Kindern eine Wertschätzung entgegengebracht. 

Darüber hinaus ist die Musikschule wieder unser Koope-

ra2onspartner auf der Bühne. In diesem Jahr erwarten 

wir einen AuEriI der Akkordeon-Gruppe. 

Claudia Bongers, GeschäEsführung Schloss Ringenberg 
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3. Kulturelle Bildung in Hamminkeln 

Fortschreibung Gesamtkonzept kultureller Bildung 

in der Stadt Hamminkeln 
 

Wir sind überzeugt, dass unser Gesamtkonzept für kulturelle Bildung gerade in der ländlichen Kom-

mune Hamminkeln mit seiner dörflichen Struktur die Vielfalt der kulturellen Ausrichtung und die Stär-

kung die GemeinschaE schae und allen die Möglichkeit aufzeigt, ak2v am kulturellen Leben teilzu-

nehmen. Durch gezielte Maßnahmen und Koopera2onen ist bereits eine lebendige und krea2ve Kul-

turszene entstanden und darf sich weiterentwickeln, die die Iden2tät der Kommune bereichert. 

Unsere im bestehenden Konzept gegebene Vision bleibt auch Vision in der Fortschreibung 

 

 

 

 

3.1 Ziele 

- Teilhabe an kultureller Bildung sicherstellen,  

- Zugang zu kulturellen Angeboten verbessern, trotz begrenzter Infrastruktur 

- Koopera2onen au]auen zwischen Bildungseinrichtungen, Kulturschaffenden und Bürger:in-
nen,  

- Förderung von Krea2vität und Ausdrucksfähigkeit 

- Kri2sche Reflexion und ästhe2sche UrteilkraE 

 

 

 

Vision 

In der Stadt Hamminkeln gibt es für alle Altersgruppen ein Kulturangebot,  

dass über das Jahr verteilt in allen Ortsteilen erlebbar ist.  

Die Kulturschaffenden aus Haupt- und Ehrenamtlichen aus Institutionen und Initiativen  

treffen sich in einem festen Netzwerk regelmäßig  

und 

 koordinieren auf der Grundlage eines festen jährlichen Budgets Kulturangebote in der 

gesamten Stadt. 

Alle Kinder und Jugendlichen im Stadtgebiet erhalten über Kindertageseinrichtungen  

und Schulen  

und ganz besonders über die Offene Ganztagsschule  

einen Zugang zur kulturellen Bildung und zu unterschiedlichen kulturellen Sparten. 
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3.2 Stand- Standpunkt – Aussicht  

Stand- es ist schon viel geschae! 

Standpunkt- da geht noch mehr! 

 

3.2.1 Lenkungsgruppe 

Zur Erarbeitung des ersten kommunalen Gesamtkonzeptes wurden unterschiedliche Akteure gewonnen. 

Gemeinsam wurde das theore2sch Überlegte mit prak2schen Inhalten gefüllt und weitere Ak2ve gewon-

nen.  

Dennoch ist es wich2g, eine „Zuständigkeit“ für die Weiterentwicklung der kulturellen Bildung zu schaf-

fen. Daher entstand angeführte Lenkungsgruppe 

 

Ins/tu/on 1. Vertreter 2. Vertreter 

Bürgermeister/ Vertreter Romanski Graaf 

FD 40 Nehling Neuhaus 

Schloss Ringenberg Bongers Neuhaus 

Musikschule  Loskamp  NN 

Kindertageseinrichtungen Epping NN 

Grundschulen Valk Decressin 

Offener Ganztag Schneider Berger 

Gesamtschule Schmücker Bresser 

Freie Szene Launert Meyer 

Schulsozialarbeit  Reinartz  SchmiI 

Jugendeinrichtung  Hake Schmeink 

Aufsuchende Jugendarbeit  Janssen NN 

Kulturtreibende Vereine Tambourcorps 

Hamminkeln 

Goertz 

NN 

 

Um Kon2nuität zu schaffen, hat die Lenkungsgruppe zwei feste Arbeitstermine im Jahr.  

- November (Übersicht über Ideen und Anträge/ Planung fürs Folgejahr) 

- April/Mai 2026 (Stand der Projekte, was ist noch zu tun) 
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3.2.2 Qualitätszirkel OGS 

 

Der Qualitätszirkel OGS mit seinen regelmäßigen Treffen hat das vorrangige Ziel der Qualitätssicherung 

des Offenen Ganztages. In der Folge der ersten Erarbeitung des Konzeptes „Kulturelle Bildung“ intensi-

vierte sich die Zusammenarbeit. Die örtlichen OGSn erkannten den Mehrwert durch gemeinsame Ak-
2onen wie die Ausstellung KultOGS oder „Kultur geht baden“ und damit eine deutliche Qualitätsstei-

gerung. 

Es bleibt somit im Focus der Fortschreibung des Konzeptes, einen Schwerpunkt im Bereich kultureller 

Bildung in der Offenen Ganztagsschule zu legen.  

Hier haben Kinder aus allen Bildungsschichten einen Zugang zur Kultur. Weiter bleibt im Focus, Schloss 

Ringenberg als Kulturort für alle OGSn als jährliches Ausflugsziel und damit ak2ves Erleben von Kultur 

zu realisieren. In einer Flächenkommune ist hier die Herausforderung die Wegstrecken zu überwinden.  

 

 
 

 

3.2.3 Impuls 

Das überaus erfolgreiche Netzwerktreffen Impuls wird mit veröffentlichen Termine fortgesetzt und er-

möglicht das Einbringen von Ideen auch für die Kulturinteressierten aus dem Stadtgebiet, die bis dato 

nicht ak2v waren. 
Die von der Lenkungsgruppe konzipierte Einladungskarte ermöglicht das Mitmachen. 
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3.2.4 Kultur erleben 

3.2.4.1 Kita- und SchulAteliers im Stadtgebiet und Ausstellung 

Die erfolgreiche Ausstellung KultOGS soll in einem veränderten Format fortgesetzt werden. 

Das Schloss Ringenberg als Ausstellungsort wird auch im Januar 2026 eine Ausstellung in Zusammen-

arbeit mit allen Schulen, OGSn und diesmal auch Kitas eröffnen. 

 

Die Vorbereitung dazu erfolgt nach den Sommerferien, sodass von September bis Januar in Zusammen-

arbeit mit kulturellen Ins2tu2onen und der freien Szene sicherlich wieder eine bunte und vielfäl2ge 
Ausstellung entstehen wird. Dazu ist der RiIer- und Ofensaal im historischen Schloss bereits reserviert. 

 

Junge Bands, die aktuell schon in der Jugendeinrichtung in Zusammenarbeit mit der Rockschule einen 

Probenraum belegen, sollen eine AuEriIsmöglichkeit erhalten. Die Ausstellung und der AuEriI im 

Schloss ist somit der Höhepunkt einer kulturellen Schaffensphase. 

Geplant ist eine Verste2gung dieses Formates. 

 

3.2.4.2 Kultur geht baden 

Das Format 2025 soll es auch in 2026 geben. Dazu wird das Freibad im Ortsteil Dingden wieder Austra-
gungsort sein. Hier geht es nicht in erster Linie um Präsenta2on, sondern um „Selbermachen“. Die erste 

Kultur geht baden-Ak2on hat gezeigt, dass neben den Schulen und OGSn auch Eltern und Großeltern 

mit Kindern und Enkelkindern ins Freibad kamen, um Kultur zu erleben. In den Kitas ist Dschungeldok-

tor Mika miIlerweile recht erfolgreich – auch im Freibad soll daher der Dschungeldoktor nicht fehlen. 

 

Die offene Probe des Tambourcorps am Beckenrand wird es auch sicher in 2026 geben – s2mmungsvoll 

– lus2g und mit einem abschließenden „Abtauchen“ eine ganz andere Form des Musikerlebens. 

 

„Kulturelle Bildung im Schloss Ringenberg eröffnet nicht nur 

krea3ve Räume, sondern fördert auch den Dialog, die Gemein-

scha@ und das Verständnis für unsere vielfäl3ge Kultur. Es ist 

ein Ort, an dem Menschen jeden Alters gemeinsam wachsen, 

ihre Talente enUalten und neue Perspek3ven entdecken kön-

nen. Durch die vielfäl3gen Angebote und Projekte (Schlossfüh-

rungen, Kulturrucksack, SOMMERCAMP, Ringenberger Kultur-

tage) wird das Schloss zu einem lebendigen Treffpunkt, der 

den kulturellen Austausch bereichert und die Verbindung zwi-

schen Vergangenheit und Gegenwart stärkt.“ 

 
Claudia Bongers, Geschä@sführerin „DriIer Ort“ im Schloss Ringenberg Hamminkeln 
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3.3 Meilenstein für die ZukunE 

 
Präsent in der Öffentlichkeit  

Stabil durch ein gutes Budget 

Getragen durch verschiedene Ins3tu3onen und einen Kümmerer 

Starke Zusammenarbeit mit der Offenen Ganztagsschule 

 

Die Lenkungsgruppe hat folgende Meilensteine für die ZukunE der kulturellen Bildung in der Stadt 

Hamminkeln festgelegt 
 

1. Bes2mmung eines Kümmerers mit einem festen jährlichen Budget 

2. Ringenberger Schloss als Anlaufstelle etablieren 

3. Jährlicher Antrag der Lenkungsgruppe an den Rat, ein „Kinderkulturbudget“ pro Jahr zur Verfü-

gung zu stellen, orien2ert an der Anzahl der Kinder im Alter von 3 bis 17 Jahren. Überlegt ist 

ein Ansatz von 2,50 Euro pro Kind (2025: 4.094 Kinder und Jugendliche) 

4. Materialpool (Erstellung einer Übersicht und ausleihbar im Stadtgebiet) 

5. Für die Grundschulen in den Ortsteilen halbjährlich ein Transfer zur Bücherei (z.B. Kopplung 

Schwimmen und Büchereibesuch) 

6. Entwicklung eines Kulturbusses - Bücherbus 1x im Monat mit Personal 
7. Kulturak2onen verteilt an allen Schulen und kulturellen Einrichtungen, damit alle Ortsteile und 

Einrichtungen berücksich2gt sind. 

8. Die Schulen sind im Boot - weitere Kitas gewinnen soll Ziel sein – Werbung über Familienzen-

tren für kulturelle Bildung 

9. Kulturschaffende gewinnen, die in die Kitas, Schulen und OGSn gehen (Gewohntes Umfeld und 

neue Impulse) 

Kulturelle Bildung, da fallen mit gleich zwei Zitate ein, 

die das für mich ausdrücken: 

„Der wahre Sinn der Kunst liegt nicht darin, schöne 

Objekte zu schaffen. Es ist vielmehr eine Methode, 

um zu verstehen. Ein Weg, die Welt zu durchdringen 

und den eigenen Platz zu finden.“ (Paul Auster) 

Und 

„Kulturelle Bildung ist Wissen, das nicht eingepflanzt 

wird, sondern von selber wächst.“ 

(Simon Chen) 

Ursula Bröcheler, freie Szene 
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4. Fazit 

Wir sind auf einem guten Weg… Es gibt noch viel zu tun! 

Leuchtende Augen, krea2ve Ideen mo2vieren, für ein 

Wachsen kultureller kleiner Pflänzchen zu einer starken,  

leuchtenden Flora 

Frühe kulturelle Bildung ist ein Fundament für ein starkes, selbstbes2mmtes Leben – besonders in länd-

lichen Räumen, wo Zugang zu Kultur nicht selbstverständlich ist. Bildungseinrichtungen von der Kita 
über die Grundschule bis zur OGS und Ge-

samtschule sind zentrale Orte, um Kinder 

und Jugendliche für kulturelle Ausdrucks-

formen zu begeistern, Talente zu entdecken 

und gesellschaEliche Teilhabe zu fördern.  

Insofern ist die Fortschreibung des Konzep-
tes „Kulturelle Bildung“ in der Stadt Ham-

minkeln notwendig und versteht sich als ein 

Prozess, der kon2nuierlich weiterentwickelt 

wird. 

 

 

Die bisherige Unterstützung des Bürgermeisters der Stadt Hamminkeln war dabei sehr hilfreich. Eine 

Fortsetzung nach den in Kürze erfolgenden Kommunalwahlen ist wünschenswert.  

Der im ersten Konzept grundgelegte Ansatz „Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr“, also 

möglichst früh Kindern eine Vielfalt von Kulturop2onen zu bieten, braucht kommunale Unterstützung 

und finanzielle Möglichkeiten. 

 Eine Auszeichnung wie bereits 2023 hilE bei der öffentlichen Anerkennung im kommunalen Bereich. 

Hier machen wir weiter – krea2v, inspirierend und unkonven2onell. 

Eine ländliche Kommune mit Wachstum und Chancen für Kinder und Jugendliche. 

Abbildung 27: Theaterprojekt in Koopera3on 

mit der Gesamtschule Hamminkeln 


